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Wer ist betroffen?

 Menschen mit Demenzerkrankung

 Pflegende bzw. betreuende 

Angehörige

 Soziales Umfeld

 Professionelle Dienste

18.05.2011 2



Wie äußert sich die Betroffenheit bei 

Menschen mit Demenzerkrankung?

DEMENZ

SCHAM

VERLUST

ANGST
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Stufen des Abbaus bzw. der Erreichbarkeit:

Stadium Was geschieht wann? Hilfestellungen

Frühstadium oVergesslichkeit

oOrientierungsbeeinträchtigung

oVerlust der Integrität

oEntpersonalisierung

oKontrollverlust

oDepressive Verstimmungen

Aktivierung

oVorbereitungen treffen

oUmgang mit Diagnose

oAlltagsbewältigung

oEigenkompetenzen

o Trainings (Orientierung, 

Erinnerung)

Mittleres 

Stadium

oVerminderte Fähigkeit komplexe

Aufgaben durchzuführen

oBeeinträchtigung der 

Kommunikation

ReAktivierung

o Teilnahme an Gruppen

oSinnvolle Beschäftigungen

oGefühlsebene

Endstadium oVerlust grundlegender 

Tätigkeiten des Alltags

Nonverbale Kommunikation

oWeiterhin beschäftigen

oKörperpflege

oEssen & Trinken,

oAusscheidungen, etc.
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Wesentlichen Aspekte für den Umgang mit 

Betroffenen:

 Akzeptanz der Erkrankung

 Konstante Beziehungen

 Rahmenbedingungen

 Biographie

 Kommunikation

 Ressourcenorientierung
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Pflegende bzw. betreuende Angehörige:

 Rollenveränderung 

 Umgang mit Aggressionen

 Was tun bei Überforderung?

 Schlechtes Gewissen 

 Erholungszeiten

 Soziales Netzwerk

 Inanspruchnahme von Hilfe

 Professionelle Unterstützung

 Selbsthilfegruppen
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„Take home message“:

 Enttabuisierung

 Unterstützung und Entlastung der 
Angehörigen durch Ausbau der 
Unterstützungsangebote 

 Gefahr der Entmündigung und 
Fremdbestimmung

 Hinweis auf den ambulanten 
gerontopsychiatrischen Pflege- und 
Betreuungsdienst VAGET
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

DPGK Raphael Schönborn

VAGET
VERBUND AUSERSTATIONÄRER GERONTOPSYCHIATRISCHER 

EINRICHTUNGEN TIROLS

Pradlerstraße 10, 6020 Innsbruck

Tel.: 0664/8478070 email: raphael.schoenborn@vaget.at
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